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Unterstützung durch Marco Quandt

Fotografie, analoge Fotografie, Bildanalysen, Collage, Modellbau, Video, Holz, Karton, Mdf-Plat-
ten, Papier, Gips, Beton, Sand



Projektbeschrieb

Ich untersuche in meinem Abschlussprojekt durch Modelle und Abstraktionen die räumliche 
und filmische Wirkung geplanter und zum Teil realisierte Wohn-und Ferienbauten in der ägypti-
schen Wüste. 

Dabei geht es um Träume die nie geträumt werden.

Prototype - Micro-Landschaft - Reihen - Schichten - Landschaften - Stadt - Planstädte - Wüs-
tenstadt - Resort - Necropolis - Traumland - Oase - Gebäude - Beton - Zement - Steinformatio-
nen - Findlinge - Bergketten - Fassaden - Steine - Sand - Durchgänge - Tore - Türen - Fenster 
- Strassen - Autobahnen - Balkone - Fahrzeuge - Autos - Buse - Ruinen - Gerüste - Skelette 
- Hügel - Haufen - Asphalt - Blöcke - Eigentum - alles Inklusive - losgelöst - leer - dazwischen 
- trocken - nirgendwo - keine Funktion - nie besetzt - nie gelebt - zusammenhängend - ver-
wandt - überlappend - fehlgeleitet - Korruption - überall - nie endend - gestrandet - natürlich - 
windig - staubig - fragmentarische Erinnerungen - Realität - Absurdität - niemand - Strukturen 
- Wasser - Existenz - Ausbeutung - falsche Prämisse - Anonymität - Identität - Reform - Mobi-
lität - Entwicklung - Neuschöpfung - Vernachlässigung - Abwesenheit - Einsamkeit - Isolation 
-Heimat - Ressourcen - Hoffnung - Sehnsucht - Trauer 

Die Wüsste bleibt das Reich der Toten
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IDEE 

Fotos auf der Reise von 
Siwa nach Kairo.
Ursprung der Diplom-
arbeitsidee.

Methodik:

Betrachten Was sehe ich ?
Formen, wachsen (Grös-
se), erändern (Stil), altern 
(Oberfläche / Material)
Merkmale, Elemente, Zu-
stände, Kontraste, Wie-
derholungen, Anordnung , 
Vorne, Mitte, Hinten



INSPIRATIONEN

Aglaia Konrad, Fotografie
Stillls aus „Atlantique“ von 
Mati Diop



BAU



STILLS - HIGH AND DRY



Ausstellung



FAZIT

Ich bin sehr zufrieden mit Video und der Austellung welche sich gegenseitig unterstützt und 
Ergänzen.
Das Projekt ist zum Schluss in einen Zustand gewachsen in dem ich mit Betrachterinnen ver-
schiedenste inhaltliche Themen besprechen kann.
Das Werk ist in der Ausstellungsform bespielbar und lässt platz für Gedanken und Assoziatio-
nen der Besucher.
Mich erstaunt dieses Ergebnis da ich während der Bearbeitung eher vom Gegenteil überzeugt 
war. 
Durch das Komprimierte arbeiten, also der Verarbeitung von vielen Themen und Methodiken in 
sehr kurzer Zeit, konnte ich sehr viel dazulernen.
Gleichzeitig gelerntes sei dies durch Seminare oder Erfahrungen vor dem Studium anwenden.
Ausblickend motiviert mich die Arbeit an eigenen Themen weiterzuarbeiten und gab mir 
Selbstvertrauen.


